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Saarkonflikte während einer Jugendpilgerfahrt nach Rom

Der Bericht über die Pilgerreise einer saarländischen Jugendgruppe nach Rom
zeigt die Auswirkungen des Projekts der teilautonomen Saar im Kultur- und Bil¬
dungsbereich. Das Absingen des Liedes ,,Deutsch ist die Saar“ ist ein Beispiel für
einen als politische Manifestation verstandenen , ursprünglich wohl eher unpoli¬
tisch gemeinten Ansatz von jugendlichem Protestverhalten; die Assoziation der
Reiseleitung, die in einem Spaziergang Anklänge an nationalsozialistische Auf¬
märsche erkennen zu können glaubte, zeigt die Unsicherheit des Erziehungsper¬
sonals.

Vermerk von Hildegard Seufert über einen Jugendpilgerzug
aus dem Saarland nach Rom vom 29.7.-5.8.1950.

14.8.1950

Nachlass Hector, Carton 22, sous-dossier 2.

Zu 1) Pilgermesse in St. Michael um 8 Uhr 9.38 Abfahrt in Saarbrücken. In der
Schweiz Einführung in die Geschichte und den Bau der Löschbergbahn durch
einen Beamten dieser Eisenbahngesellschaft. Über die Lautsprecheranlage, die in
allen Eisenbahnwagen angebracht ist, erfolgen Reportagen der Pilgerleitung
(Dr. Paulus, Saarbrücken Herz-Jesu u. Rektor Fassbender), sowie Herrn Theisen
von der Sarag und Herrn Berg von der saarländischen Eisenbahn. Den Jugend¬

lichen wird die Entstehungsgeschichte und in grossen Zügen der Lehrplan des

Germanikums vermittelt.

Zu 2) Vi 9 Uhr Ankunft in Rom, um 11 Uhr im Lager. Lagermesse um V% 12 Uhr.
Das Lager ist noch nicht frei. Am Lagereingang ist die Fahne der deutschen Bun¬

desrepublik schwarz-rot-gold gehisst. Die Jugendlichen haben einen grossartigen
Empfang erwartet. Und sind durch das Nicht-frei-sein des Lagers etwas enttäuscht.
Die Organisation des Pilgerzuges und der Zeltzuteilung usw. wirkt sich günstig aus

und wird allseits anerkannt.

[...]

Zu 3) Nach der Ablassgewinnung, Aufteilung in kleinere Gruppen, die von Studen¬

ten des Salesianerordens bzw. des Germanikums bei den Besichtigungen der
Kirchen und Baudenkmäler angeführt werden.
Mittemachtsmesse im Kollosseum [sic]. Ansprache des Rektors Fassbender, der
vom Martyrertod der ersten Christen ausgehend betont, dass vielleicht schon in
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